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ten un /Zielen der Bıldung abgelenkt nıcht der alte, oft geistliıch IA VCI-

und eine Reform blockıiert: dıe Spar- brämte Untertanengeılst, sondern ZUT

zwänge der öffentliıchen Haushalte ZC*- USdTuC kommt der Miıtwirkungs-
fährdeten außerdem den Konsens über und Verantwortungswille VO  —_ kırchlich
eıne ausreichende OTTIenNtTtlıche Finan- und gesellschaftlıch Erwachsenen, dıe
zierung des Bıldungswesens. AUS ıhrer jeweılıgen Lebenserfahrung,Kırche seınMiıt ıhren konkreten Vorschlägen des AUS der äglıch wahrgenommenen fa-
Übergangs VO der VIeTr- ZUT sechs- mılıären, berufliıchen, freizeıitlichen,

Die habituell werdende Zweideutigkeit mediıalen Wiırkliıchkei hre persönlıcheJährıgen auCc notenfreien) rund-
Sschule, der generellen Eınführung der eINeSs Slogans Glaubensprägung mıtbringen un dıe-
Ganztagsschule auf en Stufen, der SCI1 ihren Glaubenssinn 1mM kırchlichen

„Wır sınd Kırche"“ der Slogan ist Zl
Empfehlung, Lehrer künftıg nıcht Alltag ZUT Geltung bringen wollen
mehr verbeamten, iıhrer Forderung allgemeınen Gebrauchsgut geworden. Nıchts anderes als dıes ist der sachlıche

Wer Laıen zumal ıIn der Kar-
nach orößerer Selbständigkeıt für dıe che se1n und tun wıll, beruft sıch Kern des ufs nach elıner geschwister-
einzelne Schule un der Vısıon VO  - der ıchen Kırche

auf ıh Wer sıch ZUT Kırche bekennt, Es Wal das Mißgeschick großer eıleSchule der Zukunft als „Haus des Ler- bedient sıch selner. DiIe Inıtiatoren
nen  .. verschwand diese Denkschrı und Beförderer der Kırchenvolks- VO kırchlich Verantwortlichen W1e
selbst auch wıeder ziemlıch chnell In VO  — vielen „Normalkatholıken“, diıeses

egehren en iıhn Zu Leıtspruchjenen besagten iıdeologıischen Gräben t1efere egehren hınter den plakatıven
Hören dıe einen Ganztagsschule, VOCOI-

ıhres Unternehmens emacht (vgl ds Forderungen nach weıtläufigen eIiOT-
Heft, E U0)stehen S1E Entfremdung der Kınder Er signalısıert Eınsatz, Identıifi  tıon, HMC (wıederverheiratet Geschiedene,

VO iıhren Famılıen, formulıeren S1e Zölhbat, Ordıinatıon VO  —_ Frauen) nıcht
Bereıitschaft Z Mıtverantwortung, e1-

ihre edenken, sehen andere dıe Ver-
NCN Nnspruc auch, zumındest den oder nıcht rechtzeıtıg erkannt ha

teıdıgung eInNes konservatıven Weltbil- ben Daß 1mM Nachhineıin eiıne HGUE

des nspruch, W d>s ın der Kırche geschieht Nachdenklichkeıit einsetzt, In ırchen-
oder geschehen soll, nıcht ınfach dem

ag eine Seıte über Defizıte Al Ba- amtlıchen Kreıisen WIEe be1l manchen
S1ISWISSeEN und ın den grundlegenden aps ıIn ROm. den Bıschöfen und den „Tradıtionskatholiken“, dürfte übrI1-

Dıiözesanverwaltungen überlassen.
Kulturtechniken Lesen und Schreıben, SCHS eıne der konstrukıvsten ırkun-
fürchtet dıe andere dıe hnehın ber darın erschöpft sıch dıe Dynamık SCH des Volksbegehrens SeIN.

des Slogans keineswegs s verbindet
kümmerlichen nfänge erfahrungs- sıch damıt schon mehr zweiıfelsfre1 [J)as mehr oder wenı1ger Fragwürdıge
und lebenswıssenbezogener Projektar- des Slogans „ Wır sınd Kırche“ o1bt 6s

Posıtıves, aber auch mehr oder WEeNl- allerdings auch. DIe Art, In der der S10-beıt ıIn der Schule Ist VO „Lebens- SCI Fragwürdiges.
1LAaUM Sch dıe Rede, TO immer gan selne anrhe1i transportiert, sieht

Das zweiıfelsfre1 Posıtive: Man wıll nach semantıschem IC AaUus Kırcheschon das Leistungsniveau der chulen
noch weılter sinken. Spricht 111a nıcht 11UT eın Wort mıtreden: das Ver- ist (GGemennschaft gEeW1ß, Glaubensge-
1995 oder 1996 VO Erziıehungsauftrag pflichtungsgefühl kommt stärker VO meıinschaft. ber dıe grundlegenden
der Schule, geht S me1lst wenıger innen: Be1i der Kırche geht 6S das Wahrheıten, dıe S1e. als Gemeinschaft
dessen Gestaltung qals die Abrech- Heılswirken (Jottes In der Welt: konstitueren, lıegen d1eser selbst VOI -

dıe Lebenskraft des chrıistlichen en- Au  N Kırche exıstlert nıcht AUS mensch-NUNg mıt den Irrtümern firüherer
Te barungsglaubens In der Gesellschaft; iıchem ıllen, sondern aufgrun vgOLL-

dıe offnung, dıe das eigene lıcher tıftung; Kırche steht 1Im DIienstVielleicht {[ut Ja auch hıer eın „Bündnıs
für dıe Schule nOL, unnn den rıngen en rag Be1 vielen ist G der der hr anvertrauten Heılsgüter, über
notwendigen ‘ifenen Dıalog über dıe schlıchte, echte persönlıche Glaube, dıe S1C nıcht verfügen kann: Kırche ist
Zukunft der chule endlıch wırksam der sıch In dıesem Slogan einen Öffent- In allem erkzeug der heıilshaften 7u
und miıt konkreten Folgen In Gang D iıchen USAdTUC schafft Be1l noch wendung (Jottes ZUM Menschen und

mehr Katholıken drückt sıch durch ıh Z Menschheıit.bringen Vıielleicht assen sıch auch dıe
(Gräben zwıschen der um Stunden- das Gefühl auUs, daß dıe Kırche, iıhre Zr Kırche gehört der einzelne, al

iıhrem Leben und ırken hat undsenkung kämpfenden Lehrerlobby, Kırche, sıch In ıhren eıgenen ruk-
den maßlosen Krıtıkern AUS der Wırt- t(uren, Lehrsätzen und Weltsichten nımmt SI° Anteıl, S ist 1e der Kır-
schaft, der un Macht und Eıinfluß verheddert und deswegen 1n iıhren che ber Kırche Se1n ist eben VOINN

fürchtenden Kultusbürokratıe und den Dienst Al den Menschen weıt hınter Wesen der Kırche her etIiwas S-
In ıhren Anforderungen Al dıe chule dem zurückble1bt, Was ihr aufgetragen zendental anderes. uch Gruppen,

Inıtlatıven.übertrieben agıerenden Elternvertre- 1ST erDaände. ewegungen,
(ungen überwınden, daß 6S wıeder Insoweıt ze1gt sıch darın eın Vereinigungen, selbst Gemeınnden ın

eın NCdıe eigentlıche Hauptsache geht „sentire C ecclesia , iıhrer Vielgestaltigkeıt sınd für sıch DC
U e chüler un Schülerinnen. fO Fühlen mıt und In der Kırche Es ist NOMIMMECN nıcht ınfach Kırche, sondern
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In unterschiedlicher Verdichtung Teıl Damlıt steht dıe Kırche nıcht alleın reiche Leıitlinien für dıie Sexualerz1ie-
uınd USdruCcC kiırchlichen Lebens Der ren ZUT „Versektung“ ist nach hung In der Famılıe un dem 1te
Und dıe einzelnen sınd Zeugen der hr dem Verlust bzw der erkennbaren „Menschlıche Sexualıtät: Wahrheıt
eingestifteten ahrheı und des ihr Schwächung er naturwüchsıgen Ver- un Bedeutung‘. Der lext befaßt sıch
eingestifteten uftrags 1mM Maß ıhres gemelnschaftsformen und als Flucht allgemeın mıiıt dem Verständnıis VON

Chrıistseins. AUS einer vergesetzlichten Offentlich- 1e un Sexualıtät anhand NECUEGT:

Dokumente des unıvyversalkırchlichenDIie Problematık des Slogans wırd auf keıt ın eiıne nach prıvaten Krıterien ZO-
zımmerte Lebenswelt seelıscher Be- Lehramts, beschreı1ibt dıe CNrıstlichedem Hıntergrund der gegenwärtigen dürfnısbefriedigung e1in gesamtgesell- Famılıe als (Irt der Sexualerziehungbıinnenkiırchlichen Spannungen und schaftlıcher Ten und geht dann auf nhalte und OTrge-der S1Ce beeinflussenden gesellschaftlı- henswelsen be1l diıeser Erzıiehung ınchen Irends noch deutlicher Das RC- egegnen äßt sıch dem Oc eiıne

meılindliche en In der Kırche ist se1ıt umsiıchtige, aber konsequente kırchli- den verschiedenen Entwicklungspha-
SCH VOIN Kındern un Jugendlichen eındem /weıten Vatıkanum csechr viel SC che Rezeption demokratischer Merit-

meıinschaftlicher geworden, als CS VOI- nungsbildungsformen un-ın Der Famıliıenrat o1bt ın der Eınleitung
her WaT ber gesamtkırchlıc ist dıe en Fragen, ın denen dıe Kırche nıcht d  $ habe iImmer wıeder drıngende

zwıschen „oben  66 und U dogmatısch gebunden ist Anders ist Bıtten Leıitlinien Z „Unterstüt-
kırchliches Mıteinander In einem de-zwıischen gesamtkırchlicher Institution ZUNS der Eltern In diesem delıkaten

und kırc  ıchem Gruppenleben, 111a mokratischen Umfeld nıcht zurückzu- Erziıehungsbereich“ erhalten. Der
könnte vereıinfacht auch ZWI1- gewinnen. ber noch weıt wichtiger lext hat denn auch eine are
schen apst- un Gemeıindekırche, Ist, daß alle. dıe sıch In der Kırche Stoßrichtung: Er möchte katholische
orößer geworden. Größer bzw länger SCHaTifien machen, begreıfen, daß Kır- Eltern ermutigen, hre nıcht ınfach
geworden ist auch der Reformstau: che keın Kampfplatz ist, auf dem andere Instanzen delegıierbare Verant-
dıe Anhäufung unerledigter TODIeEemMe hauptsächlıch dıe Durchsetzung wortiung für dıe Hınführung der Kın-
und erwünschter DbZwWw. VO Rechten und Interessen nach dem der 1e und Sexualıtät wahrzu-begehrter
Veränderungen. Je mehr der Reform- Muster VO  = Profangesellschaften SC- nehmen und S1e unberechtigte

Einfilußnahme VO anderer Se1iteSTau zunımmt, E unbeweglıcher darauf LUNSCH wiırd, sondern zuallererst Sen-
reagılert wırd, mehr drıftet INan dung 1m Dıienste der Glaubensvorbe- verteildigen, eiwa 1m IC auf dıe
auseinander. reiıtung, des Glaubenszeugn1isses un schulhlische Sexualerziehung.
WEe] eilahren werden damıt OlIiIen- der Glaubensvertiefung, und daß dıe DiIe Art un Weıse, WIE In den vatıka-
siıchtlıch Je mehr I1a sıch der inst1- eigentliche pannung, dıe eın Chrıst nıschen Leıitlinien den Eltern der
tutionellen un gesamtgesellschaft- auszuhalten un Kırche bezeugen Rücken gestärkt werden soll, wirtft
lıch bedingten admınıstratıven ırch- hat, d1e pannung zwıischen dem Hıer allerdings ein1ıge Fragen auf. SIie rel-

chen über dieses eine Dokument hın-ıc  el re1ıbt, mehr verkrallt und Jetzt un der offnung ist, dıe
[INan sıch ıIn diese. Um mehr Te sıch ber diese Welt hinausrıchtet. AUS und betreffen einen bestimmten
und wendet sıch es den INSTLUL- Iyp der kırchliıchen Moralverkündi-Beıdes scheıint 1mM aktuellen Kırchen-honellen Charakter der Kırche Man SUNg, besonders auf dem Feld der

auch als begehrende Reformer 1ın streı1t übermäßıg verdrängt werden: Sexualmoral, insgesamt.dıe m1ss1oNarısche W1Ie dıie eschatologı1-dıe Instıtutionenfalle. Es entsteht eın sche Dımensıon. Insofern ist nochmals Das Bıld der chrıstliıchen DbZW kathaolı-
HDeMNST. Klerikalısmus VO der
sıch In binnenkirchlicher Auseınander- iragen, welche Schichten VO ırch- schen Famılıe, das der exf entwirit,

1  el eigentlich 1mM 1C sınd, WCNN ist In em Mal wirklichkeitsfremnd,seiIzung erschöpft und damıt dıe ra
verlıert, „nach außen“, ın dıe (resell- SN e1 „ Wır sınd Kırche‘‘. Jjedenfalls für dıe Verhältnisse

Deutschlan und selnen europälischenschaft hineinzuwiıirken. Nachbarländern DIe Famılıe erscheıint
DIe andere Gefahr S1e ist dıie durchgängıg als eine feste Bastıon VON

Kehrseite derselben Medaılle Je CI1- Werten und Erziehungsregeln, dıe sıch
HCI CD In der Kırche wırd, mehr schädlıiche FEınflüsse VO

nei1gen einzelne und Gruppen ZU rel1- „draußen“, allem durch Massen-Bollwerk?o1ÖSeETr Verselbständigung. Idıie Grup- medien, abschirmen äl Von der „In-
DCN und ewegungen schaffen sıch tegrıtät des Hauses‘‘, über dıe dıeVatikanıische Richtlinien ZUTr Sexualer-Al Kırchesein oder zumındest e1- ziehung Filtern wachen und VON der S1E „„UMN-
SCNC relıg1öse Lebenswelten, auch ZU moralısche Verhaltensweisen“ fern-

halten sollten, ist A einer Stelle ileispie In Oorm VO Personalgemein- Am Dezember des VECT  C
den Der sıch esunde kırchliche Jahres veröffentlichte der Päpstlıche ede (Nr 56)
Pluralismus bekommt damıt einen sek- Rat für dıe Famılıe (Präsıdent: Kardı- Den KEltern möchten d1e Leıitlinien hel-
tenhaften Anstrich. nal Alfonso OpDez Trujillo) umfang- fen: S1e bürden ihnen aber VOT em
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